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Z. »392 ( l ) Nr. 2992.

E d i k t .
DaS k. k. Landeigericht in Laibach gibt be-

kannt, daß die Rubrik des Gcsuchcö um Lö'
schung des für M a r i a P r c ß l a„f dem Hause
Nr. 2.')l-j hier haftenden Uebcrgabs-Vertrages
6^n. l 3 . März l ^ l 5 , dem für sie und rück-
sichtlich ihrr unbekannten Rechtsnachfolger be-
stellte., Kurator Dr . Rudolf zugestellt worden ist.

Lailiach am 2«. Ju l i lttUtt.

Z. 265. » ( l ) Nr. l<554.

Lizitations - Kundmachung.
Wegen Sicherstellung der siir das k. k.

Kaisei Franz Josef Likkaner, Oto6aner, Oguli-
ner, Sluiner, Warasdiner Kreutzcr, S t . Georgcr,
Graf Iella6i6 l . Banal- und das 2. Banal-,
dann Brooder und Gradiskancr Grenz-Negiment
erforderlichen Eisensorten und Kochgeschirre. wird
die öffentliche Lizitations-Vcrhandlung fur den
Gesamnttbedarf am 3. Oktober i860 bei der
Militärgrenzbau-Direktion in ?lgram abgehalten
werden.

Die Hauptbedingniffe sind:
1. Die Lieferung wird auf drei Jahre,

nämlich für das Jahr «86», «862 und »863
kontra Hirt.

2, Der beiläufige Bedarf in diesen 3 Jah-
ren für die genannten Regimenter besteht i n :

l85 Zentner Schließ-
«2 >, Radreif-
92 » Gitter-
76 » Sparing.
53 » Faßreif.
9« » Knoppcn- oder Zehn- ^' '^"
«0 » Schloß- oder Kübel-
30 » Wannen-
53 >, siachcS, rundes, vier-

eckiges nach Angabe
96 Zentner Eisenblech,

700 Pfund Stuckadordraht,
17 ' / , Zentner eisenblechcnc Ofenröhren und

Thür l ,
l2 !N '/̂  Zentner Gußcisenöfen und Platten,

5 6 ! Pfund Rcithauen,
3s » Handhacken,

« W „ Mörtrlhaucn,
^80 » mit gedrehten Gliedern Brunn-

ketten ,
55 ), Stoß- oder Waldhacken,
6<> » Zimmermanns- oder Wagzeug

mit Waggewichter, Planier-
und Ziegtlmcffer,

12055 » Krampen, Schaufeln, Brechs
stallgen, Hauen,

275 » Drahtgitter,
8 l 0 „ Klommen und Schrauben,
535 Kurrentschuh Handsägen,
205 « Zimmermanns Wald» und

Spaltsagen,
40 Bund Bohrer pr. «00 Stück,

^24 » Stemmeisen,
K6 ., Raspcln ul»d Sagfeilen,
43 Stück Bohrer mit » Zoll Ncffnung,
72 « Doppelbohrer mit l '/, Zoll

Oessnung,
2U4 » Spranz^ oder Schiffsbohrer mit

'/, Zoll Oeffnung,
^> « Rundbohrer,

' ^ >> Beißzangen, große,
l l ? » mittlere Beißzangen,

6 >> Zwerkhacken,
<̂> » Bandhacken,

3U » Brcithacken,
lU ^ Hobeleisen,

432000 „ Stuckadornaqel,
6792000 >, diverse Nägclsorten,

l50 ^ Bohrerzu l 5 Pf. schwere Nagel,

2 l 3 Stück « Maß ) haltigc Kessel von
22 l » 4 » ) geschmiedetem Eisen,
l^!> » « ' / , » ) hallige Pfandel von
!66 » ^ „ ) geschmiedetem Eisen,
2«<j » Holzhacken,

> 22» » 4 '/, Maß) httltige gußeiserne
!«6 » 2 ' / ^ „ ) Topfe,
60 Stück 6 Maß
60 » 4 >, hältige gußeiserne
3" » l V , » Kessel,

30 » 4 M a ß ) bällige Kass.rolt

«^0 » H ^ ^ rcriiiüttcm ^chmidciscil.

50 >, Zugsägfcile a 2 Pfund schwer,
<»5 » z Pfund! schwere
61 ,> i /^ „ ^ Arrestanten-
62 »2 „ ) Schließcisen,

l49 » 3 Pfund) scywere Arrestantcn-
139 » 4 Pfund) Springcisen,

>U » Schleifsteine,
l 0 9 » 2 Pfd. schw Vorhangschlösser,
l 5« ., l » , >, ,,

dann die Gußwaren und Schmidarbeit für die
neu zu erbauende K u l p a - Brücke nächst

P e t l i n j a . bestehend i n :
I 2 Stück gußeiserne, Schuhe für Hangsäulen,

nach ^ngabc l20 Pfund,
32 «Vtück gußeiserne Schuhe für Untcrlegplat-

ten nach Angabe n 85 Pfund,
32 Stück i«/ ,^ Zoll Durchmesser habende,

6 —9" l ige Hängschrauben sammt 2 ^ , / '
hohen Schraubenmuttern nach Angabe »
6U Pfund, von Schmiedeisen,

64 Stück 4 ' — 6 " lange l Quadratzoll weite
Schrauben nach Angabe a l t t Pfund im
Gewichte,

9 l Stück l ' / , Quadratzoll weite 2 ' — 9 "
lange Schrauben nach Angabe u 17 Pfd.
Gewichte,

,60 Stück l Quadratzoll weite 3 — 9 " lange
Schrauben nach Angabc u l 5 ' / ^ Pfund i
im Gewichte, j

2 l 0 Stück ^/. Quadratzoll starke 2 ' — 6 " !
lange Schrauben nach Angabe n 7 Pfd. , !

7 Stück Panzer für die Eispilotten nach!
Angabe das Stück im Gewichte von 62u
Pfund, und

70 S t . schmideisener Pilottenschuhe » 20 Pfd.
3. Als Auörufnngspreise werden die in

ö'stcr. Währung reduznten Grundpreise vom
Jahre 1«5? angenommen.

4 Zu dieser Lizitatlon werden nur Jene
zugelassen, welche sich mit einem obrigkeitlichen
Zeugnisse ausweisen, daß sie entweder selbst
Eisengl'werks. Inhaber sind, oder bedeutendere
Eisenhandllmgen und überhaupt zur anstandö-
losen Erfüllung der Kontraktsvcrbindlichkciten
das erforderliche Vermögen besitzen.

Stellvertreter der nicht persönlich erschie-
nenen lüzitanten, müssen mit einer gerichtlich
ausgestellten vollmacht zur Mitlizitation, dann
mic dem erforderlichen Vadium und der Kantion
versehen sein.

5. Vor Beginn der Limitation hat jeder
Licfcrungs-Unternehmer 95»,» st. öst. W. als
Vadium bar zu erlegen, welches dem Nicht-
crstcher gleich nach beendigter iüzitation oder
dessen Abtretung zurückerfolgt, dem Ersteher
aber in die entweder im Baren oder öffentlichen
in Obligationen, welche nach dem letzten bö'rsen-
maßigen Kurse, jedoch nicht über den Nenn-
wert!) angenommen werden, zu erlegende, in
l0M des erstandenen Veköstigungsbetragcs be-
stehende Kaution eingerechnet werden.

6. Dic Ueber„abs- uno bezcihungsweise Ucbcr-
nahmsstationen für die zu liefernden Eisenwaren
sl"d: für das Kaiser Franz Josef Likkauer,
Qto6auer, Ogulincr, Sluiner zu Karlstadt,
für daS Graf Iellaschitsch l . und 2. Banal-

Regiment zu Sissek, für die 2 Warasdiner
Regimenter zu Bellovur, für Gradiskancr zu
Altgradiska und für das Broder - Regiment zu
Schupanje oder Vukovar.

7. Nähere Auskünfte bezüglich dieser ilizi»
tations-Verhandlung sind täglich in den Amts»
stunden bei der Mil i tär-Grenzbau-Direkt ion
in Agram einzuholen, und werden am Tage
der ilizitation mitgetheilt.

8. Schriftliche Offerte werden unter nach-
stehenden Bedingungen angenommen:
a)Muß jedes schriftliche Offert mit der vor-

schriftsmäßigen Kaution belegt sein, und
noch vor Beendigung der mündlichen Lizita-
tion einlangen.

l)) Müssen die Offerte versiegelt sein, und darf
deren Eröffnung erst nach der beendigten
mündlichen Versteigerung erfolgen.

c)Musi der Offerent, dessen Offert den billig-
sten Anbot enthalt, bei der Lizitation nicht
zugegen sein, ist er aber anwesend, so muß
dieselbe mit ihm und den übrigen ilizitanten
fortgesetzt werden.

ll) Muß er sich in seinem Anerbietungsschreiben
ausdrücklich erklären, daß er von den bekannt
gegebenen öiiitations- und Kautionsbedin-
gungen unter Haftung seines ganzen beweg-
lichen und unbeweglichen Vermögens keines-
wegs abweichen wolle, vielmehr durch sein
schriftliches O f f " t sich ebenso verbindlich mache,
als wenn ihm die Lizitationsbedingungen vor-
gelesen worden waren, und er diese, so wie
das Protokoll selbst mitunterschrieben hatte.

Wenn eines der schriftlichen Offerte einen
Anbot enthalt, der billiger ist, als der durch
die mündliche ilizitation erreichte und der Offe-
rent nlcht persönlich anwesend ist, so wird die»
sem Offerte der Vorzng gegeben, die Lizitation
nicht weiter fortgesetzt, sondern mit dem Offe-
rentcn auf Grundlage seines Anbotes der Kon«
trakt abgeschlossen.

Schriftliche, den Preis nicht bestimmende
Erklärungen, wie z. B . daß Jemand noch um
ein oder mehrere Prozente billiger liefern wollte,
als der zur Zeit noch unbekannte mündliche
Bestbot, werden ebenso wenig berücksichtiget,
als nach der geschlossenen mündlichen Vcrhand«
lung einlaufende schriftliche Offerte.

Agram am «. August 1660.

Z. ,336. (3) Nr. 951 .

Vom gefertigten k. k. Kreisgerichte wird
! hiermit vlkannt gemacht:
> Es werde über Bewilligung des k. k. 3an-
ideögerichtes Laibach vom 3. d. M - , Z. 2643,
!zur freiwilligen öffentlichen Versteigerung des,
zum Verlasse deS am 25. März »859 verstor«
benen Alois Kunlara gehörigen landtäsiichen
Gutes Silberau (8rel)6l-n6o) im Bezirke Neu-
stadtl, welches nebst Wohn- und Nirthschafts-
gebäudcn einen Arealbesitz von 200 Joch 42
IDKlftr. umfaßt, die freiwillige Tagsatzung auf
den 29. August l. I . Vormittags 9 Uhr vor
diesem Gerichtshöfe angeordnet. Der Ausrufs-
preis ist auf 7672 ft. 26 kr. öst. W. festge-
setzt, und es wird unter demselben kein Anbot
angenommen; auch wird bsmerkt, daß zur Feil-
bietung nur diese eine Tagsahung angeordnet wird.

! Die Lizitationsbcdingnisse, der Katastral-
^Vermessungs- und Schahungsausweis und der
Landtafelextrakt erliegen zur Einsichtnahme in
der dießgerichtlichen Registratur.

! Neustadtl am ,7 . Ju l i lS«U.
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Z. 1293. (3) Nr. 1943.
E d i k t

Von, k. l . Vezirköam:e ^mrstraß. alö Gcri^t
wird im Nachhange zum dilßämtlichcn Eoiklc vom
27. Aprll 1760. Z. 1243, hicmit bekannt gemacht,
daß in der Ekclutlouösachc des Johann VaSnik uon
Kleinmraschizh gege,l Josef Dollinar von heil. Kreuz
zur ersten Frilluetmig der, dem Letztem behörigcn
Ncalltät kein Kaufiustiger erschienen ist. daher es
bei der zweiten, auf den 17. August d. I . angeordneten
Fcilbictmig. die hieramts abgehalten wir», verbleibt.

ss. l . Bezirksamt ^'aurstraß. als Gericht, am
14. Juli 1860.

Z 1294. (3) Nr72ä98.
E d i k t .

Von dem k. k. Vczirks.unl? Egg. als Gcvicht.
wtrd piemit kund gemacht. daL ras hochlöl'liche k. k.
Landesgericht zu i!aibach den Anton Kal,la von Vcrd»
bei Jauben Ha»>s Nr. 10 mit ocm Erlasse vom l0.
Juli i860. Z. 2701. als Verschwender zu clklärcn
vefnl'den hat. und daß für rcnscllirn Josef Hraschar
vo» Verdo bti Jauchen als Kurator von dicscm Gerichte
aufgestellt worden ist.

K. l . Aezirksamt Egg. nlö Gericht, am 16.
^ Juli I860.

Z. 1295. (3) Nr. 3222.
E d i k t .

Mit Pezug «iuf das hlelämilichc Edikt vom 3
Apul d. I , Z. 1'i23. wiro hiermit'blkaimt gemacht,
daö. nachdem in der Elckntionösache des winds. Jakob
Sakrajschek von Hilenjc durch den Vorniund Mathias
Sakrajschek von S>'lrai. gegen Malhäus Ncpar von
Kraiuzbe pclo. 184 fi. 4 kr. c. il. c., zil dcr auf ten
17. Juli d. I . angeordncttn zivilen Ncalfeilbietungs'
tagsaynng kein ssanftnstiger elschicncu ist. am 17. Au>
gust d. I . zur drillen Fcllbietu»gs<agsahu»g gcschritlc»
werden wird.

K. k. Bezirksamt <'aaS. als Gericht, am 17.
I u l , I860.

Z. 1300. (3) " Nr. 2316.
E d i k t .

Daö k. k. Vczirk>?amt ssrainburg. als Gerichr.
macl'l im Nachbmige des Eoiklcs vo», 23. April l>.
I . . Z. l245. kund. dcg;n der m der Erekutioussache
f. f. Finanz ' Prokurator î aibach. nonli'no cuuxn l»il»
gegen oen Iolian» Kowazh'schcn Verlal) von St .
George». l)«tli. 10ii0 ft. ö. W. c. >. c.. auf oe„ 14.
d. M. angeordneten zivcilcn Taa.sahnng zur Feilbit'
tuug der gegnerischen Halbhubc sich keine Kaustllsti^cn
gemeldet haben. dal.'er zn der auf den 14. August e.
I , angeordneten drille» und Icßlcn Ffildietnugötagsaz^
zung geschritten werden wird,

K. k. Bezirksamt K^ninburg. als Gericht, am
15. Juli 1860.

Z.^l3ö2. (3) Nr ^ 2 7 .
E d i k t .

Von dein l. k. Blzillä.imte Stnosetsch, als Ge-
richt, wirb tii.mit bekannt gemacht:

Es sei über d.,s Aiisuchc» des Herrn Mathias
Wolsingtl von Plain».', ^eg»n Iofes Prel»») von
Golline, wegen auS dem Vergleiche vom 25, August
»858, N l . 3l04. schuldigen 2!5 ft. 9 >'/, kr. ö W.
e. ». «.) in di< erekutive öffentliche Velsteigcrung
der, (cm ii^tzttln yldörigcn, im Grundbuche dcr

" Pfartgült Hrenovilz »ul, Urd. Nr. 6 volkommenden
Realität, im gtlichtlich tihodeilen Schahlingswtllhe
von 3869 N. 20 lr. ö. W. gewiUigel. und zur Vor-
nahme derselben die drei Feilbielungstagsatzunge» auf
den 30. August, auf den 29. September und auf
den 30. Ottol'er l. I , , jedesmal Voimittags von
l0—>2 Uhr in dirser Amlsk^nzlei mit dcm Anhange
bestimmt worden, daß die fiilzubletende Realität nur
dei der letzten Feil!.'ictu!'g auch unter dem Scha<zungs'
werlhe an den ^llistbielcnd<» l.'intangssitbkN werde

Da5 Schahui'göpsl'lokl'll, der Gluli^ducksexlrakl
lmd die liizitalionsbediligniffe könnet, bei diesem Gc-
lichte in den gewöhnlichen Amtsstunden eingeschcn
werden.

K. r. Bezillsaml Senoselsch, als Gericht, am
l 2 . Ap l i l !860.

^ l 3 0 3 7 ^ ( 3 ) ^ ^ i l . l260
E d i k t .

Von dem k. k. Bezirksamte Scnosetsch, als <5e.
richt, wird hiemit bck.nint grinacht:

Es sei üb,r das Ansuchen dcr Helena Thoma
schizt) von Senoselsch. gegcn t ! l , ^s So l l l a r von Se^
noselsch. wegen aus dem ^ierglciche vom l .Septem
der »858. 3. 325«, schuldigen l l l ft. 38 kr. ö. W.
e. ». e , in die cretutioe öffentliche Versteigerung dcr,
dem Letz«"» geliöligen, im Orundbuche der Herrschaft
Senositsch 8»li Urt». Nr. 35 volkomniendcn Necilität.
im gerichtlich erhobenen Schahlmgs'vcsthl von »307 fi.
gl) kr. ö. W. gcwill ia/i, und zur Vornahme derselben
die Fcilbietungst.igsalzuligcn auf den 30 August, anf
d.n 29. Ssptemdcr und «uf dln 30. Okcober l. I , ,
jedesmal VormiltayS von ,0 — »2 Uhr in dnser
Amtskanzlei >«>t dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubicteiidc Realität nur bci der letzten
Fcilbietung auch unter dem Schälzungswelthe an
de» Meistbi.tcnden hintangcgebcu werde.

Dü5 Schatzungsplolof^'Il. der Grundbuchser-
l ra t l und die ^izitalionsdei/mqnisse könn.'N b l i die-
sem Gclichle in den gewöhnlichen Amlssilmde» «,'<>'
gtschc» werden.

K. k. Bezir ls^mt Scnosctsch. als Gencht, am
2. M a i l860.

Z. »30, . ( I ) N l . »26»,
E d i t t.

V o n dem k. k. Beziitöamle Senosclsch, als
Gel ichl , wird hiermit detaniit gemacht:

Es sei üd l l das Ansuchen d^r Hircheuvoistehung
von lasche, gegen Ioscf DeUat von üaasche, wegcl,
0er Kitche zu Laiche schlildigen 4 5 ft. 3U lr . ö. W .
o. ». c,, in die ert^ulive öffentliche Velsltigelung dcr,
dem ^eyteren gcyi)ligcn, lm Grun0l)uche 0er Herr-
schist Scncselsch »>i!> Uld. Nr. 3 l 2 voi^mmci t te i i
i i iealüat, ,<n g.'richlllch eihobene» ^chayuügswl i ly l
von 2232 f l . !0 tr. ö. W . gewiUi^cl, uiw zur Vor-
»ahme rechlbe«, dic d,el ^ciioitlungöl^gs^tzul^en aut
do, 3tt August, aul tc i , 2^, Seplcmbl l l<»d aus d.n
^0 . Otlobec l. I . , jedcöill^l ^<olmiltags von l 0 — l 2
Uhl >n dlesci AmlSta'izlcl nul 5em Anhange bestimmt
woldrn, d îß die seilzu^iclendt i i ie^l i lä l nur bei d«>!
lehlcn Fcillxetung auch unt i l dem Lchatzungsweilhe
a>, den ^iei»lo!elei»dcn hiütliugegeben weldc.

D.,5 Hchä^ungöpll ' lololl, lier Gluncbuchs«rtlatl
und die liizit^lionöbtcingiustt köüNtn blioie>emG^ichlt
in lcu glwöynlichti» Anllö>lund<n lingesche» werbcn.

K. t. B<zl r l !^mt Slnoselsch, als Ocricht, a>n 2.
M a i ,«b0.

Z. l 305 . (3) N l . ,I»ss
E d i k t .

I>on dem r. t, Bezirksamte Senos.lsch, alä Gc-
richt, wird hiemi: bekaniit ^t,naa t :

Es s»i übcr o>»S Aosuchen dls Herl» Ioh.niu
Kauzl>izli von Psewald, gegen Ioyanu D»l i rs voil
(Äloßondu. we^l» aus dtn» 8>clgleiche uom 3. De-
member l 8 5 6 , Z. 60?^ , fchulligen 2ä0 fl. l<) kr.
ö. W . <! «. <-. . in die l r . fu l i v l ' össelllliche Vclstcige
lung cer. dem l!lhtl len gehörigen, iin Gru»dl,'uchf
c>er H.lrscla>t A0clsl.',rg ltz„l, Ürb. Nc. »l)39 l'or-
kommtülen Nealüät. im gnichllich tll>ubel,»n Schät
zulig^'wcilhe von 2A04 f l . 20 tr. ö. W . . gewiUigel
und zur !l!;olnah,ne d»l!elbc!> die drei Heilbietungs
lags.ii^uügsn auf den l . S<plembel, auf dln l .
Ottc'l'ls und auf de» .'l, Novenlbll l. I , jedesmal
Vormit tags von l<»—»2 l l l ) l in dieser Amlslanzlri
mit dc>n 7lnlia»ge bestimmt worden, daß die f , i lzu'
bi.leüdc Ne^l i la l nur dli o.'r leljlln Fti lbictung allch
unicl dcin Schätzungswert!)«' an den Meistbitlendl»
yilitangeqel'ell werd..

Das Schä'ylMgsprotokoll, del Glundl'uchser»
tratt ulid d̂ e lüzitalions^ediügniffe tönn<n bti die
sem Gerichte in den ^swöl)«lichen Amlsstunden ein
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Senoselsch, als Gericht, am
<2. M.n i860

Z 1306. (3) . N l . 149 l .
E d i k t .

Vo i , dcm k, t. Bezirksamtr Smvsetfch, als Ge
richt, wird hitmil tuod g»m^chl:

Es s.l über Ansuche, 0,s Hcl lN Kar l Premrou
von Adelsbelg, gegen Äart l ) l l ' la Poschae von B u -
luie, wegen schuldigen 70 fi. 28 kl. ö. W. e. «, <-,
in die erekulive öffentliche Versteigerung oer, dem
llltzttrn gehörige», im Gruiicbuche dli- Hnrschafi
!̂uegg 8ul> Uib. Nr . 83 vottomincnden lilealiiat, im

gerichtlich erliobelien Echälzungswerlhc vo>, 4585 ft
20 kl. ö, W . im ReaffumirlmgSwcge gewiliigel, nüd
zur Vornahme de,selben die einzige Fe,lbielunget.>g
fahung auf den 4. Oktober l, I , Vorüii l lagg vo»
»0—»2 Uhl in dieser Aml5r.»nzlti mil don Aül)cln»,s
bestimmt worden, daß dir fc!!zlN'i>-tence Mealilät be,
dieser Feiloietuug auch unter dein Schahuligswcril)»
an den Meistbietenden limlaiia.egcb,!» wcide.

Das Schätzungsprotokoll, der Giulidbuchstltratl
und die ilizisalionsbldingoiff,,' tönl'.li, b«l Diesem Ge
richte in dei, g<>vöhn!ichci, Amlsstundcn eiügeslhl»
werden.

K. k. iüezirksanu Senos.lsch, als Gtr ichl , am
2i). M a i l8<10.

Z. »307. (3 ) Nr. ,4<)2
E d i k t .

Vom k. k. Beziltöamle Sexoselsch, als Ge>
richl, wird hiemit bekannt gemacht:

(3s sei üvcr das Aüslichel, dcs Helrn Karl Dem.-
schcr von Scuoselsch, g^en ^ohaui l Schexko von
E t . Michael, wegn, <n,S dein U'lheile vom 28. I u » i
'853 schuldigen ,25 fi. 52 kr. öst. W . <:, .̂ . ,-., i „
die ererlitive öffenllich^ Vc,stc!glru"g d , l . dem ^tz ler i ,
qttiöri^en, im Ollnidbuchc der Herrschaft Lenosetsä,
»ul, Urb. Nr . l35 vorkommeüden Real i tät, im ge,
n^t l ich erhobenen Schäyu!igswerll)e von 957 st
40 kr. österl. W im )!ilass>:nllli>n^swc^e geivilliget,
und zur Vormihme ders.'il't!» die eilizigc Feill>lclungs'
l.igsatzung auf dc,l 29. S lp te 'übr r ! . I . Vormitlcigs
von ll>—12 Uhr in dils^l )!<l>l5k,'nzll'i mit oem iln
hangc btstilnml wordm. daß die sciIzu'.'ist<,Ut Nca

. l i lä l bei diesei Fci lbiel l in^^ich unier dem Schätzu!,g5
! werthe an den Mlistdielcndcil hinlangsa/bcn wc>dr.

Das Schätzungc-protokoll, dcr Hllindbuchbex»
tral t und die ^izli^lionsbcdingungen können bei die«
sem Gerichte in oen gewöhnlichen Amtsstunden ein-
gesehen werdeü.

K. k. Aezirksaint Scnosetsch, als Gericht, am
29. M a i i860.

Z »3087 ' (g) N r . 1493.
E d i k t .

Von dem k. k. Bezillsamte Scnosctsch, als Ge<
richt, wi ld hienlit bekannt gemacht:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Matthäus
Pl lmrou voi, Oroßubelstu, gegen B las Stegu von
Oorizhe, wcgcn schuldigen ,24 si. 54 kr. östcrr. W-
<:. «. <:,, in dle eretulive öffentliche Vclstogelung der,
dem üctztcrn gehörigen, iin Gruüdbuchc c.ci, (^llles
Neukofel Kuli U>l). N l . 7<) voikonünenden Neali lät,
iin gc>ichllich erl)ode»»n Schätzu»gswl'>ihe voi> >?2t»,f!.
40 kr, ö. W . gewilliget, u»d zur Volnahine der-
seldeil die dlei ^eilblctu»g5tagl>'tzung.'n anl den <i,
Scplembel, aus den4.Okloder und ^u.f den 2. No»
vember l. I . , , jedesmal Vormittags uvl» >0—l2 Udr
in dirsel Amlskanzlei »nil orm A»ha»ge dlstimmt
worocn, baß cie seilzudietende N lü l i l ä l nul bei der
letztei» Keilbielung auch uulec dem Schahuligswcrllie
au den Meistbieltndcn hintangea.eben weide.

Das ^.chäliuügsprvt^'koU, der Gr:i»dbuchsertratl
und die Lizilalioiisdedingliisse tölUlen bci diesem Ge«
richte in den gewöhnlichen Amlsstunden eingesehen
melden.

Hl, k. Neziltsamt Scnoselsch, als Vel icht, am
29. M a i »8<»0. ^>,

^. »309. (3) Nr . »49«.
E d i k t .

V o i dem k. k. Äezirksamte Senosclsch, als Gc,
richt, wirt) hiemit bekannt gemacht:

Eö sei üder d^z Anslichen deS M<,l<häus Premrou
von GroßubulötU, gegen Lukas Gollanz von Hre»
novitz, wlgcn aus den» Urtheile vom 9. Febr. »854,
Z. 1226, schuldigen 40 st. 55 tr. ö, W . o. « o.,
in oie <r«tulive öffentliche Versteigerung der, dem
i/chtcrn geliörigc» , im Grundbuchs des Gutes Neu»
ro!el .<«,!) Uld Nr . 65 v^iIommenOen Neal i tat, ini
nerichil'ch sihob^nen S,l>ahungs»oertl)e von 685 fi.
öst W gen'ill i^et, und zur Vornahm« ders>lb»n die
drei Fciloiclul'gölagslchul'glN auf den >. September,
„us den 4. Oktober lmd aus deu 3. No'.'imbcr I, I . ,
j»desmal Vormittags von »0 — »2 Uhr i;> die,'cl
Anilskanzlei mit dem Anhange bestimmt worden,
daß die feilzubietende Realität nur bci l><r letzlen
Feilbiciul'g allch unter dem Schälzuügswrrlhe an
l.en Äleistdiltlnden t)lnlaligtg»b»n w«ide.

Das SchälzungsplotoloU, del Glundblichscr»
tratt und die Llzitcltionbbtdingiiiffe können bei die-
sem Gerichte in den gewöhliliche!, Amlsstunoci! ein'
gesehen werden.

K. k. Bezirksamt Senosetsch, alS Gericht, arri
29. M a i I860

5 , 3 , 0 . " ( 3 ) -^ ^ - . ^ 2 .

E d i k t .
sjo» dcm k. k. Beziltvamte Scnosetsch, als Ge»

i lch l , wi ld lliemil oekaont a/m.»chl:
ES sei über das Ansuchen des M a r ü n Sr.bot-

naf von^,uegg. gegen üulas Äorjanz von Hrenoviz.
w^gen auS dem Urtheile vom l . Slplvindcr >857,
Z. 3608, schuldigen >2l ft. 12 kr. ö. W . <-. «. e ,
in die erclutive öffentliche Velsteigerung d<r, dem
'̂,elitc>n gehörigen, im Gluudbuchc deb Gutes >)leu>

kufel »,ll) Urb. Nr. 6 5 , Fol . 102 vorkonimeude»
Real i tä t , im gelichtlich tlhodenen Sch.'tzu!>n.6welthe
von l6»8 fi 66 ' / , lV ö. W . im Neasslunirun^öwege
qewilliget, uod zur Vorualmie delsllbcn die einzig
^tilbi^Uugsta^satzung auf den l3 . Sefttelnbcl l I»
Vorinit lags vo» >0 - l 2 Uhr in dieser Aliitslanzlei
mit Orm Anhange bestimmt worden, d».ß c>ie f>il-
zubielente Nealitat be» dieser Fcilbietung auch un l t l
c>tM Schaliuugäwctlhe an den Miistditlexden hint'
lNigigsbei, werle.

Das Lchätzungöprolokoll. der Grundbuchserlr'kl
lind die l.'>citalivn5oedlngmffe können bci d!'!e>"
Gerichte in ten gewöhnlichen Am^'stundcn eingcsehel«
werden.

K. k. Vczi,ksamt Senoselsch, als Gericht. a>n
»2. I u u i i860 .

Z. »335. (3) Nr. »25'-
E d i k t

z u r E i n b e r u f u n g d e l V e l la sscn sch a f t s'
G l a u b i g e r.

Von dcm k, k. Bezirksamt«? N.'ffcnfuß, als G ^
richt, 'vetdcn Diejenige» , welche als Gläukigcl a"
lie Vcrlastenschaft des am 5, Scpt.mber ,860 oll"«
Testament vclstorbencn Valentin i! n b s ch e g "" '
'^ielhsk, eine Forderung zu stelle" haben, au!gl l" l^
dert, bei diesem G<lichlc zur Anmelduug u^d D " '
lhuung ihrer Ansprüche den 2 l . Septenü'er d. I . ^ ' .
i l ' i l lag !' Ulir zu erscheinen , oder bis dahin ihr ^ ' " w
schriftlich zu überreichen, widrigcns denselben a"
Verwffenschast, wenn sie durch Bezahlung der a"g
meldeten Forderungen erschöpft wurde, kcin >"l>l̂
Anspruch zustande, als insofern ihnen ein P ^ " , »

^recht gebührt. — K. k. Bezirksamt Naffenfuß, "
Gericht, am 20. J u l i I860.


